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Andreas Zumach gewinnt Debatte
Wer keine Gelegenheit hatte, an Andreas Zumachs Vortrag "Israel, Palästina und die Grenzen des 
Sagbaren"

am 7. November 2018, in der LMU München teilzunehmen, der kann hier die Video-Aufzeichnung der 
Veranstaltung in voller Länge sehen.

Hier finden Sie die Video-Aufzeichnung von Andreas Zumachs Vortrag

"Israel, Palästina und die Grenzen des Sagbaren"

https://www.youtube.com/watch?v=oTMKToXZr60&feature=youtu.be

In seiner Einführung kam der Gastgeber, Michael Meyen, Professor für Kommunikationswissenschaft, zu
dem Schluß, es sei ein „Kampf um Deutungshoheit“, den wir aktuell erleben. Dazu gehöre die „öffentliche
Diffamierung als Verschwörungstheoretiker, als Querfrontler, als Antisemit“.
Der Münchner Stadtrat habe, so folgert Meyen weiter, mit dem Anti-BDS-Beschluss eingegriffen in „den
Kampf um Definitionsmacht“ und damit „ letztendlich die Zivilgesellschaft in München geschwächt“.

Zumach thematisierte die Angriffe auf die Meinungsfreiheit durch Sympathisanten der israelischen
radikalnationalistischen Regierung. Wie zur Bestätigung der Thesen des Vortrags gab es im Vorfeld
Angriffe auf die Veranstaltung: Sie sei antisemitisch und stehe der Israelboykott-Bewegung (BDS) nahe.
Das Präsidium der LMU aber ließ nicht an der akademischen Freiheit rütteln.
Also kamen in den völlig überfüllten Hörsaal mehr als 300 Personen, darunter auch 20-30 lautstarke Gegner
der Veranstaltung. Und zum ersten Mal seit langem gab es eine öffentliche Diskussion zwischen einem
Vertreter des völkerrechtlichen Diskurses, Andreas Zumach, und Sympathisanten der israelischen
Radikalnationalisten.
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